
Besprechungen

sprachlich un! sachlich keın evangelısches Pen- rheben Diese Studıe ber die amerı1ıkanı-
ant besitzt, wiırd be1 allen Unternehmungen schen Iruppen 119E) sollte durch ahnliche
dieser Art,; die ber den katholischen Rahmen Analysen der französischen, englischen un! VOT

hinausgreifen, wohl be1 „Kırchlicher Zeıtge- allem der sowJetischen Vorhaben erganzt W eTI-
schichte“ bleiben. ber damıt können konzep- den, eınen Gesamtüberblick über das 1n
tionelle Verkürzungen einhergehen: Was die Ka- 1er Besatzungszonen geteilte Deutschland
tholiken als Glieder ıhrer Kırche 1ın Staat un! gewınnen.
Gesellschaft LU 1st arum och nıcht schon Am Ende erhebt sıch die Frage, ob I11all die Tl
bedingt kırchlich, und arum uch nıcht Gegen- SUunNng nıcht ökumenisch hätte konzıpieren sollen.
stand „Kırchlicher Zeıtgeschichte“. So tührt die- Gewi( ware dann bekannt geworden, da{ß Staut-
SCT Band ber se1ın eigentliches Thema hınaus TAAT: tenberg Tag VOT seınem Attentat 26 Julı
Frage ach der gesellschaftlichen Wirklichkeit 1944 miıt Bischoft Conrad VO Preysing (Berlin
der Kırche iın UÜHSECLET Zeıt als Problem der Wıs- eın Gespräch hatte, da{ß die Kreıisauer 1n Kontakt
senschaft W1€ der Kırche. Heıinz Hürten mı1t katholischen Bıschöten standen und da AD

rade be] dem 1mM Kreıisauer Kreıs besprochenen
Christliches Ethos un der Wıderstand den Naturrecht auch Jesuiten (vgl Altred Delp) ıhren
Natıonalsozialısmus ıIn Europa. Hg. Anselm Beıtrag leisteten. TIrotz dieses Mangels eın wich-
DOERING-MANTEUFFEEL. un: Joachım MEHI- tıger Band für eıne umtassendere Zeıtgeschichts-
AUSEN. Stuttgart: Kohlhammer 1995 169 torschung. Roman Bleistein S}
(Konftession un:« Gesellschaft. Kart. 44 —.

Der schmale Band nthält dıe Reterate, dıe Diıe Gestapo Mythos UN Realıität. Hg Ger-
zwıschen un! 20 Julı 1994 während eines hard PAUTL. un: Klaus-Michael MALLMANN.
5Symposiums ZUr kırchlichen Zeıtgeschichte ın Darmstadt: Wıssenschaftliche Buchgesellschaft
Tübingen VO Fachleuten vorgetragen wurden. 1995 XL, 586 Lw. 98,—
Im Gegensatz Zur üblichen Zeitgeschichtsfor- Der stattlıche Band nthält austührliche StU-
schung werden Wwel Akzente ZESELIZLT: einmal 1en ber die Geheime Staatspolize1 (Gestapo).
wiırd das christliche Ethos 1m Wıderstand deut- Der Untertitel sıgnalısıert das erkenntnisleitende
ıch herausgearbeıtet, das oft 1n Frage gestellt Interesse der Herausgeber: den Mythos VO eıner
wiırd; ZU anderen wiırd der Wiıiderstand allgegenwärtigen un: schier allmächtigen Ge-
das Dritte Reich 1n Europa, VOLIL allem ın Skandı- heimpolizei, der Schreckensorganıisation Heın-
navıen, in den Nıederlanden un:! 1n Italıen, 1ın rich Hımmlers, auf seiınen Wahrheitsgehalt
seıner, mMi1t Deutschland verglichen, Danz anders- prüfen. Diese notwendige zeıtgeschichtliche Ar-
gearteten Situation aufgewiesen. Die abschlie- eıt wırd dadurch erschwert, da über die My-
kenden Kapıtel stellen jene Optik heraus, die 1n thologisierung hınaus der Aktenbestand des
England und den USAÄ die Begegnung mMI1t den Reichssicherheitshauptamts 1n Berlin vernıichtet
Männern des Wiıderstands weıthın verhinderte, wurde un: da: L1UTI VO  — rel Gestapoleitstellen
die aber nach dem Krıeg bei praktıischer Hıiılte die Akten der Vernichtung entgingen: Düssel-
un Orıientierung für das darnıederliegende dorf, Würzburg und Speyer 67)
Deutschland überwunden W al. Diese Dokumentenlage erschwert die For-

Beım einführenden Rückblick autf die Her- schung, zumal dıe Akten der Zentrale 1n Berlin
kunft des evangelischen Ethos 1m Widerstand der ın München Autfschluß ber dıe Urganısa-
kommt ZUuU Vorscheın, da{ß „Wıderstand“ 1ın der tıon, die Motive, dıe Strukturen, die Qualifika-
protestantıischen Ethik mı1t I11UT wenıgen Aus- t10n der Mıtarbeiter un! die Herkuntft un! das
nahmen (17.4£) eın Fremdwort WAal, W as uch Schicksal der Opfter hätten geben können. So
ın seinen Wırkungen auf das konkrete Engage- bleibt 11UTr eine muühsame wiıssenschaftliche Ar-
mMentL. 1m rıtten Reich greifbar wırd Als weıte- eıt übrıg, dıe sıch der Forschungsperspektive
LG Ergebnis scheint der Versuch wichtig, die orıentiert, die Robert Gellately 1n seinem Buch
Strategıe der Besatzungstruppen 1mM Umgang mMi1t „Dıie Gestapo un! die deutsche Gesellschatt“
den Deutschen 1n iıhren Te1 Phasen (130—132 (Paderborn vorgegeben hat. Seine These
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lautet: Die Gestapo als NS-Herrschatftsinstitu- SELKE, Jürgen: Katholische Kiırche ım Sozialıs-
t1on hıng wesentlich VO' den DenunzıJjationen ab MUS® Der Hırtenbrief der katholischen Bischöte
un wird damıt zurückgegeben 1n die Gesamtge- in der DDR ZUuU Weltfriedenstag 1983 un! se1ine
sellschatt. S1e WAar wenıger aktıv als vielmehr Bedeutung tür das Verhältnis VO Katholischer
aktıv auf die Denunzıation AUS der Gesellschaft, Kırche un! Staat DD  z Altenberge: (Oros 1995
Wr Exponent eıner gesellschaftlichen Selbst- 300 (Münsteraner Theologische Abhandlun-
überwachung 10) CIl 38.) Kart. 58,—.

Damıt wird die Gestapo ‚W al „entdämoni- Diese theologische Diplomarbeit AaUus dem Jahr
sıert“; s1e verliert aber nıcht iıhren Charakter als 1995 1St eıne sorgfäaltige Analyse eiınem
Terrororganisation. Letzteres wırd S1e zuneh- Aspekt des kirchlichen Lebens 1n der soz1alıst1ı-

schen Gesellschaft der DD  Z der trühen achtzigermend, Je mehr dıe „Eınsätze der Vernichtung“
1 (JIsten T7A Radıkalısıerung des Verhaltens Jahre. Durch Studien 1ın kırchliıchen un! staatli-
auch In Deutschland beitragen. Diese oraVvie- chen Archiven SOWI1eEe Befragungen VO Zeitzeu-
rende Veränderung Wll'd zuL der „Staatspoli- gCH un! Akteuren 1St dem vorurteıilstreien
zeıileitstelle Würzburg“ (161 {f.) aufgewiesen un! westdeutschen Autor Ww1e bısher wenıgen gelun-
be1 der regionalen Organısatıon der Judendepor- genN, die Raolle der katholischen Kırche 1n der
tatıon (Stapo-Leıtstelle Düsseldorf, 357 bestä- DDR 1mM Verhältnis ihrer politischen Umwelt

1n dem behandelten Zeitabschnuitt ditferenzierttıgt. Dıie weıteren Themen ogreiıfen den „ Wert
der Gestapoberichte“ auf, die Bildungsher- darzustellen. Durch die Oftenheit des kırchlıi-
kunft der staatspolizeilichen Funktionselite chen Archivzugangs 1mM „Regionalarchiv Ordı-
der die Biographie einzelner Gestapochefs, narıen (Jst 1 Bistumsarchiv Erfurt“ un die

verdienstvolle Bereitschaft vieler kırchlicher (se-Heinrich Müllers. Nach Kapiteln ber dıe „Ge-
iın Europa” 439{f.) wiırd dıe weıtere 122- sprächspartner AD der ehemaligen DDR, dem

bensgeschichte ehemalıger Gestapobediensteter Autor uch private Materialıen 7AURE Verfügung
1m Nachkriegsdeutschland der Überschrift stellen, 1St Beispiel des Januar 1985 VEEI-

esenen Friedenshirtenbriets eıne Detailstudie„Zwischen Selbstmord, Megalıtät un! Kar-
riere“ ausgeleuchtet. entstanden, die ermöglıcht, kirchliches Han-

Peter Steinbach wertfelt 1n seiınem Vorwort den deln nachzuvollziehen un! begreiten. Be-
Band als eıne „Zwischenbilanz“ und wünscht, sonders deutlich wiırd die über den Hirtenbrief
da{fß Ausgangspunkt „weıterer un: zukünftiger hinausgehende inspirıerende Rolle VO Bischot
Forschungen“ (XI) werde. Diesem Wunsch ann Joachim Wanke AaUuSs Erfurt, der auch eın Geleıt-
IM1all dle Aufarbeitung eines Defizits hınzufügen: WOTrL dıesem Buch vertaßte

In einem ersten el ZU! katholischen Kırche 1ndas Verhältnis der Gestapo den Kırchen; enn
davon 1STt aum dıe ede (nur IrZz F/Ds DLa der BZ/DDR un: der Friedensthematik ZW1-
539) Lage dieser Mangel darın, da{fß 19868  = diese schen 1945 un! 19// stutzt sıch der Autor über-
Forschungen 11UI als „wichtigen Beıtrag rA0hG wiegend auf bısher Publiziertes, da:‘ manche
dernen Polizei- un: Diktaturforschung“ (XI) be- dieser Ausführungen vorläufigen Charakter ha-
trachtete, dann truge diese Optik gewißß 7A80 Ver- ben mussen. Der 7zweıte eıl ZU Hirtenbriet

selbst un! seıiner innerkiıirchlichen kontliktrei-harmlosung des rıtten Reichs bei Die Gestapo
Walr 1n der ideologischen Auseinandersetzung die chen Entstehungsgeschichte 1981/1 9872 1im gesell-

schattlichen Ontext 1st eıner spannenden un!Speerspitze des Nationalsozialiısmus. Diese Taf-
sache da: 11141l nıcht geringschätzen. Deshalb vielschichtigen Analyse un! sOomıt eıner wirk-
wırd das „ Wesen“ der Gestapo greifbar 1mM Kır- ıchen Bereicherung der Kirchengeschichts-
chenkampf (Leitheft der Gestapo: der Jesuıtenor- schreibung geworden.
den, August der 1mM Klostersturm (1941) In einem abschliefßenden 'eıl wiırd die rhetor1i-
Die Geschichte der Gestapo wiırd 198058 1im Kon- sche Frage des Buchtitels dahingehend beantwor-
LEXT der christliıchen Kirchen geschrieben werden El da die katholische Kırche 1n der DDR nıcht
können. Deshalb 1St das beachtenswerte Buch C1i=- als „Kırche 1mM Soz1ialısmus“ bezeichnet werden
gänzungsbedürtftig. Bleistein 5} kann, w1e die dortigen evangelischen Kirchen 1n
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